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Nachhaltigkeit – das Schlagwort 
des 21. Jahrhunderts kommt 
auch bei Zentralbanken an: 

Grund hierfür ist jedoch kein bloßes 
Aufspringen auf den derzeitigen Trend. 
Fehlendes nachhaltiges Handeln und 
die daraus resultierenden wachsenden 
Risiken durch den Klimawandel ge
fährden die Grundlagen unseres Wirt
schaftssystems. Physische Risiken 
und Transformationsrisiken treffen 
sowohl einzelne Finanzinstitute als 
auch das gesamte Finanzsystem und 
sind somit für die mikro und makro
prudenzielle Aufsicht relevant. Daher 
sind Zentralbanken sogar in der 
Pflicht, sich dem Thema Nachhaltig
keit zu widmen und den Prozess zu 
 einem grüneren Finanzsystem zu 
 begleiten.

Die Bundesbank kann hier im 
 Rahmen ihres Mandats an verschie
denen Stellen Einfluss nehmen: als 
Bankenaufseher, als Wächter über die 
 Finanzstabilität sowie als Vermögens
verwalter. Dabei bleibt sie ihrem über
geordneten Ziel der Preisstabilität 
stets fest verpflichtet.

In der Bankenaufsicht liegt das 
Hauptziel darin, Klimarisiken auf 
 Institutsebene zu erkennen und zu 
quantifizieren. Derzeit sind Banken 
zwar verpflichtet, Klimarisiken zu 
 berücksichtigen, diese werden jedoch 

zu oft unterschätzt. Daher wird die 
Bundesbank ihre Expertise im Bereich 
Nachhaltigkeit und Klimarisiken im 
Finanzsystem weiter ausbauen und 
das Bewusstsein durch einen offenen 
Dialog fördern.

Als Wächter über die Finanz
stabilität nimmt die Bundesbank die 
 systemischen Risiken in den Blick, 
die durch den Klimawandel und den 
Transformationsprozess hin zu einer 
nachhaltigen Weltwirtschaft ent
stehen. Hierbei gilt es zwei zentrale 
Fragen zu beantworten: Durch welche 
Transmissionskanäle haben Klima
risiken Einfluss auf Finanzrisiken?  
Und wie können diese Risiken quanti
fiziert werden? Bisher stecken die 
 Erkenntnisse noch in den Kinderschu
hen. Solche Analysen sollten jedoch 
nicht auf die lange Bank geschoben 
werden, denn die Finanzstabilität 
hängt davon ab, wie präzise syste
mische Risiken antizipiert werden 
können.

Die Bundesbank fungiert in ihrer 
Rolle als Vermögensverwalter öffent
licher Gelder außerdem als Berater für 
nachhaltige Investitionen. Ob Nach
haltigkeitskriterien in den Portfolios 
eine Rolle spielen, entscheiden die 
Kunden jedoch selbst. Die Bundes
bank unterstützt interessierte Kunden 
durch technische Expertise und den 

Kontakt zu relevanten Marktakteuren 
aktiv darin, ihre Portfolios nachhaltig 
auszurichten, indem sie etwa hilft, 
 gemeinsame Nachhaltigkeitskriterien 
für Bund und Länder zu entwickeln.

Zusätzlich übernimmt die Bundes
bank beim Thema Nachhaltigkeit ver
stärkt Verantwortung in internationa
len Gremien. Als Gründungsmitglied 
des Central Banks and Supervisors 
Network for Greening the Financial 
System setzt die Bundesbank seit 
 Dezember 2017 ein deutliches Zeichen 
für die Relevanz von Nachhaltigkeit 
in Zentralbanken. Der Zusammen
schluss aus weltweit acht Zentralban
ken und Aufsichtsbehörden hat das 
Ziel, aufsichtsrechtliche Expertise in 
Bezug auf Klimarisiken auszubauen 
und einen Beitrag zur Förderung von 
grünen Investitionen zu leisten. Um 
dies zu erreichen, wurden drei Arbeits
gruppen gebildet: Zwei Gruppen be
fassen sich jeweils mit den mikropru
denziellen und makroprudenziellen 
Klimarisiken. Ziel der dritten Gruppe 
unter meinem Vorsitz wird es sein, das 
Mainstreaming von Green  Finance 
 voranzutreiben. Hier geht es neben 
der Rolle von Zentralbanken als 
 Katalysator auch um die Frage, wie 
Zentralbanken in ihrer eigenen Tätig
keit grüner werden können. In den 
 jeweiligen Arbeitsfeldern sollen 
 außerdem die Auswirkungen von 
 regulatorischen Änderungen bewertet 
werden, ohne jedoch politische 
 Empfehlungen abzugeben.

Zentralbanken werden somit zu
nehmend zu wichtigen Akteuren im 
Bereich Nachhaltigkeit und leisten 
 ihren Beitrag zum Erreichen des 
 Pariser Klimaabkommens.

Megatrend Nachhaltigkeit – 
auch ein Thema  
für Zentralbanken
PROF. DR. JOACHIM WUERMELING Vorstandsmitglied Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main

»Zentralbanken sind in der Pflicht,  
sich dem Thema Nachhaltigkeit  
zu widmen und den Prozess zu einem  
grüneren Finanzsystem zu begleiten.«
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 Ja, ich bin institutioneller Investor* und möchte 
den Absolut|impact #01/2018 als kosten loses 
Leseexemplar anfordern.

 Kein Investor? Gerne senden wir Ihnen Infor-
mationen zu unserem Jahresabonnement zu.

Bitte senden oder faxen an:  
info@absolut-research.de 
+49 40 303779 -15

Absolut Research GmbH 
Große Elbstraße 277a, 22767 Hamburg

* Als institutionelle Investoren qualifizieren sich nur Unternehmen, die 
aus schließlich für eigene Zwecke investieren und die keine Produkte im 
institutionellen Asset Management anbieten.
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